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E
gal, obals Frau inhandwerklichen
Berufen, als Mann im Pflegebe-
reich oder auch als non-binäre
Person: Manchmal ist man am
Arbeitsplatz deutlich in der Min-

derheit. Nicht zwangsläufig bedeutet das,
dassgeschlechtsspezifischeVorurteile auf-
treten– inderPraxis kommensie trotzdem
häufigvor. Besonders zuBeginnderBerufs-
laufbahnundwährendderAusbildungkann
es schwierig sein, sich dagegen zu wehren.
Die stellvertretendeVorsitzendederVer-

di-Jugend,DeborahNeuenfeld,findet, dass
Auszubildende mit solchen Problemen gar
nicht konfrontiert sein sollten. Es liege in
der Verantwortung der Ausbildungsstät-
ten und Ausbilder, ein Arbeitsumfeld frei
von sexistischen Vorurteilen zu schaffen.
Kommt es dennoch zu Vorfällen, sollten
sich Azubis nicht damit abfinden: „Sexis-
mushatnirgendwoetwasverloren“, betont
Neuenfeld.
Doch wann sind es „nur“ blöde Kom-

mentare und wo fängt Sexismus an? Die
Unterscheidung kann eine knifflige Ange-
legenheit sein. „Ichfindedas super schwie-
rig abzugrenzen,weil sexistischeVorurteile
oderKommentarekommen ja aus einer se-
xistischenSozialisierung“, sagtNeuenfeld.
Aber: Vor allemdieWiederholungmacht ihr
zufolge das Gift. Ein einzelner unbedach-
terKommentarkannmöglicherweisedurch
Kommunikation geklärt werden. Aber re-
gelmäßige geschlechtsspezifische Bemer-
kungenoder sexistischeAnspielungensind
klare Fälle von Sexismus und dürfen nicht
toleriert werden.
SylvanaHanisch, Bildungsreferentin für

Landwirtschaft und Gender am Peco-In-
stitut, steckt die Grenzen etwas enger ab:
„Wenn Verhalten oder Kommentare un-
erwünscht sind für die Person, an die sie
gerichtet sind, ist das nicht in Ordnung.“
Trotzdem ist nicht jeder unangebrach-

te Kommentar zwangsläufig sexistisch.
Sie sind es aber dann, wenn sie eine ge-
schlechtsspezifische Zuschreibung oder
sexualisierte Anspielungen enthalten. Ein
klassisches Beispiel für Sexismus ist die
Annahme, dass Frauen weniger technik-

affin sind und eher für soziale Aufgaben
geeignet sind. Aber auch die Frage, obman
einenFreundoder eineFreundinhabe, kön-
ne schon als sexistischer Kommentar be-
trachtet werden, wenn der Kontext nicht
passe, so Hanisch.
WieAuszubildendeadhocauf sexistische

Kommentare reagierenkönnen,hängt stark
davon ab,wer ihn gemacht hat und umwas
für einenSpruches sichhandelt.Neuenfeld
empfiehlt in so einer Situation, einfachmal
nachzuhaken,wasgenaudamit gemeint ist.
Bei Aussagenwie „Für einMädchenbist Du
aberganz schönstark“könnemanzumBei-
spiel fragen, ob das bedeute, dass Frauen
generell schwachseien. SolcheGegenfragen
bringen viele dazu, über ihre Kommentare
nachzudenkenund sie inZukunft vielleicht
zu unterlassen.
Bei sexualisiertenKommentarenüber ein

Outfit sollte man klarstellen, dass es nicht
das Recht der anderen Person ist, darüber
zuurteilen. InbestimmtenSituationen,wie
etwa bei Kundenkontakten, dürfen Vorge-
setzteoderAusbilder zwaranmerken,wenn
die Kleidung nicht angemessen ist. Ist die
kommentierende Person jedoch nicht zu-

ständig oder der Kommentar sexualisiert,
sollteman lautNeuenfelddeutlichmachen,
dass das unangebracht ist.
SylvanaHanischempfiehlt zudem,dieSi-

tuation umzudrehen und zu fragen, wie es
wäre, wenn man dasselbe zu einer Person
des anderen Geschlechts oder zu der kom-
mentierenden Person selbst sagen würde.
Wäre das auch in Ordnung – oder eher un-
angebracht?
Gerade für Auszubildende ist die direkte

Reaktionnichteinfach:„Dasmussmansich
aucherstmal trauen,weil ja schoneinande-
res Machtverhältnis in der Ausbildung be-
steht“, sagtNeuenfeld.Zudemtretensolche
Kommentare oft wiederholt auf, weswegen
es Hanisch zufolge umsowichtiger ist, sich
anvertrauenswürdigePersonenzuwenden,
wenn man im Arbeitsalltag mit Sexismus
und Vorurteilen konfrontiert wird.
Zunächst kann man sich an die ausbil-

dende Person, Kollegen oder andere Aus-
zubildende wenden. Fühlt man sich dabei
jedochunwohloder sinddiesePersonenTeil
desProblems, gibt esweitereAnlaufstellen.
Wenn es im Betrieb eine Jugend- und Aus-
zubildendenvertretunggibt, ist sie einguter

Anlaufpunkt fürUnterstützung.Gleichesgilt
fürBetriebsräteoderGleichstellungsbeauf-
tragte.
Wenn man sich lieber außerhalb des

Betriebs Hilfe suchen möchte, bieten Ge-
werkschaften ebenfalls Unterstützung und
Beratung an. Manchmal hilft es auch allein
schon, mit Personen aus dem Bekannten-
kreis zu reden: „Wichtig ist einfach, dass
man über Probleme spricht und sich an je-
manden wendet, der einen ernst nimmt“,
sagt Hanisch.
Mitunter sind nicht nur einzelne Kom-

mentare oder Personen das Problem, son-
dern der ganze Betrieb leidet unter se-
xistischen Dynamiken. Wenn dort keine
Lösung gefunden werden kann, kann ein
Ausbildungsplatzwechsel eine Option sein.
Er sollte lautNeuenfeld aber die letzteWahl
sein, da er mit hohem Aufwand verbunden
ist. Denn er kann sowohl den Lernstoff als
auchdieEingewöhnung ineinemneuenBe-
trieb stark beeinträchtigen. Ist jedochkeine
andere Lösung in Sicht, können die Indus-
trie- und Handelskammern (IHK) oder die
Handwerkskammern Unterstützung beim
Wechsel bieten.

Vorurteile im Job gibt es nicht nur in der Ausbildung. Doch vor allem jungenMenschen fällt der Umgang damit
häufig schwer. Eins ist aber klar: Dumme Sprüche und Schlimmeresmuss sich niemand gefallen lassen.

Als Azubi mit Sexismus konfrontiert

VON ELENA HARTMANN
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Aufdem
Riesenradzum
Ausbildungsplatz
Weil das „Azubi NRW“-
Speeddating im Riesen-
rad „Wheel of Vision“ auf
dem Burgplatz in Düssel-
dorf im vergangenen Jahr
auf viel Resonanz gestoßen
ist, bietet das Ausbildungs-
portal der Rheinischen Post
erneut Schülern sowie Un-
ternehmen aus der Region
die Möglichkeit, sich in di-
rektenGesprächenüberden
Dächern der Düsseldorfer
Altstadt auszutauschen.
In der Region gibt es viele
verschiedene Ausbildungs-
angebote, doch vielen Ju-
gendlichen fällt es schwer,
sich hier zu orientieren und
zu entscheiden.
Das Speeddating findet

am Mittwoch, 30. Oktober,
von 10.30 bis 16 Uhr statt.
Die Schülerhabendannrund
zwölf Minuten Zeit, bei ei-
ner Gondelfahrt mit Perso-
nalernundhäufigauchAus-
zubildenden der von ihnen
ausgesuchtenUnternehmen
ins Gespräch zu kommen
und mehr über die Ausbil-
dung dort zu erfahren.
Interessierte Ausbil-

dungsbetriebe können sich
ab sofort per E-Mail an
info@azubi-nrw.de oder
unter Telefon 0211 5052976
über eine Teilnahme am
„Azubi NRW“-Speedating
informieren. Schüler oder
Lehrer können sich eben-
falls bereits jetzt als Klas-
senverband über dieselbe
E-Mail für die Teilnahme
anmelden. RP

Frauen in hand-

werklichen Berufen

sind nicht selten

mit Vorurteilen

konfrontiert.
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Berufswahl:
Mehr Zeit für
die Orientierung
Nur etwa jeder dritte junge
Mensch (32Prozent) ist sich
sicher,welcheAusbildunger
nach dem Schulabschluss
machenmöchte. 15 Prozent
wissen zunächst überhaupt
nicht, was sie machen wol-
len. Das geht aus einer Stu-
die imAuftrag von„u-form
Testsysteme“hervor, fürdie
fast 5000 Schüler und Aus-
zubildende befragt wurden.
Eine sogenannte Grund-

lagenausbildungkönnteden
Übergang in die Berufswelt
erleichtern: 87 Prozent be-
grüßendie Idee, dassSchul-
absolventen ineinemhalben
Orientierungsjahr verschie-
dene Bereiche durchlaufen,
bevor sie sich für einenBeruf
entscheiden. tmn

Ab in die Zukunft!
Gestalte sie mit uns.

Wir bilden dich aus für morgen.

Bewirb dich über new.de/ausbildung

CHANGE
THE FUTURE
INNOVATE METALS. INNOVATE YOURSELF.
Mach den ersten großen Schritt deiner beruflichen Laufbahn bei uns!
SMS group bietet dir exzellente Ausbildungsmöglichkeiten in einem
technologisch anspruchsvollen, zukunftsorientierten, internationalen
Unternehmen. An unserem Standort Mönchengladbach bilden wir ab
Sommer 2025 folgende Berufe aus:

› Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d)
› Industriemechaniker/-in (m/w/d)
› Elektroniker/-in (m/w/d) für Betriebstechnik
› Mechatroniker/-in (m/w/d)
› Technische/r Produktdesigner/-in (m/w/d)
› Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
› Fachinformatiker/-in (m/w/d)

FR Anwendungsentwicklung oder Systemintegration
› Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

Ein Studium ist in fast allen Bereichen möglich – ausbildungs-
begleitend oder nach deiner Ausbildung.
In deinem Studium läuft es nicht ganz so rund? Dann finde bei
uns eine Alternative und starte mit einer Ausbildung in die Praxis.

Weitere Infos findest du hier:
sms-group.com/ausbildung

TAG DER AUSBILDUNG
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D
ie klassischeBe-
rufsausbildung
mit den beiden
Lernorten Be-
trieb und Be-

rufsschule vermittelt alle
notwendigen Kompeten-
zen und Qualifikationen für
die Ausübung einer qualifi-
zierten Tätigkeit. Das duale
Studium geht einen Schritt
weiter:DasStudiumaneiner
Hochschule oder Berufs-
akademie mit integrierter
Berufsausbildung bezie-
hungsweise Praxisphasen
in einem Unternehmen
unterscheidet sich durch
einen höheren Praxisbezug
von klassischem Studium
undkombiniert dieLernorte
HochschuleundBetrieb.Das
Modell erfreut sich großer
Beliebtheit – und das An-
gebot erweitert sich daher
stetig.
Immer mehr Betriebe

bieten Ausbildungsplätze
für ein duales Studium an.
Im Jahr 2022 wurden von
denHochschulen56.852ko-
operierende Unternehmen
beziehungsweise Standor-
te (2019: 51.060) gemeldet.
In der Datenbank „Ausbil-
dungPlus“ des Bundesin-

stituts für Berufsbildung
(BIBB) waren zum Stichtag
28. Februar 2022 insgesamt
1749 duale Studiengänge
vondeutschenHochschulen
registriert, in denen mehr
als 120.000 Studierende er-
fasst waren. Im Vergleich
zur letzten Erhebung aus
demJahr2019bedeutet dies
bei den dualen Studiengän-
gen einen Zuwachs von 5,2
Prozent, bei den Studieren-
den um 10,9 Prozent.
Damit eröffnet ein dua-

les Studium vielfältige
Karrieremöglichkeiten und
punktet üblicherweise auch
mit attraktiven Rahmenbe-
dingungen. Denn: „In aller
Regelwerdenduale Studen-
ten von den Unternehmen
übernommen. Größtenteils
ist dies sogar vertraglich
vereinbart“, schreibt das
Portal Karriere-Guru.de.
Zudem erhalten die dual

Studierenden häufig auch
ein Azubi-Gehalt. „Somit
müssen keine Nebenjobs
angenommen werden, wie
es viele andere Studierende
einer Hochschule machen
müssen. Zudem werden
oftmals Kosten für Semes-
tertickets, Lehrbücher und
Arbeitsmaterialien sowie
die Studiengebühren von
den Unternehmen über-
nommen“, heißt es weiter.
Das Interessante: Ein

duales Studiummuss nicht
mit demBachelor enden. Es
kann auch zu höheren aka-
demischen Weihen führen,
etwa indemman ein duales
Masterstudium anschließt,
das genauso vielwert istwie
der Masterabschluss eines
Vollzeitstudiums. Die CBS
Cologne Business School
zum Beispiel erklärt: „Ein
gutes duales Masterstudi-
um zeichnet sich dadurch

aus, dass sich Theorie und
Praxis gegenseitig be-
fruchten. Das Ziel ist ein
schnellerer und tieferer
Lerneffekt durch die An-
wendungdes theoretischen
Wissens an konkreten Auf-
gaben imBerufsalltag. Auch
bei der Masterarbeit bietet
der Praxisbezug Vorteile,
da die Studentinnen und
Studenten diese im Pra-
xisunternehmen schreiben
und schon ab dem ersten
Semester erste Weichen
zur Themenfindung stellen
können.“Daher richtet sich
ein duales Masterstudium
an alle, die sich fachlich
und wissenschaftlich wei-
terbilden sowie gleichzeitig
weitere Praxiserfahrung
sammeln möchten.
Duale Studiengänge gibt

es auch im öffentlichen
Dienst. InNordrhein-West-
falenzumBeispiel existieren

die Bachelorstudiengän-
ge „Polizeivollzugsdienst“,
„Staatlicher Verwaltungs-
dienst – Allgemeine Ver-
waltung“, „Kommunaler
Verwaltungsdienst–Allge-
meineVerwaltung“,„Kom-
munalerVerwaltungsdienst
– VBWL“ sowie „Renten-
versicherung“ und „Ver-
waltungsinformatik“.
Um die Dimension greif-

bar zu machen: Im vergan-
genen Herbst sind allein in
der FinanzverwaltungNRW
mehr als 1000 junge Men-
schen in ein duales Studium
gestartet. Und seit vergan-
genem Jahr ist ein duales
Studium im Verwaltungs-
dienst für Beamtinnen und
Beamte an allenHochschu-
len des Landes Nordrhein-
Westfalen möglich. Bewer-
ber, die sich für ein duales
Studium des allgemeinen
Verwaltungsdienstes in-
teressieren, benötigen als
Voraussetzung das Abitur.
Die dreijährige Ausbildung
besteht aus fächerüber-
greifenden Theorie- und
Praxismodulen. Vermit-
telt werden unter anderem
Kenntnisse in Rechtswis-
senschaften, Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften.
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Berufsausbildungmit Bachelor

Viele junge Leute streben einen Hochschulab-
schluss an, wünschen sich aber auch praktisches
Lernen dabei. Das duale Studium erfüllt dies.

VON PATRICK PETERS

Theorie in der

Vorlesung, Praxis in

einem Ausbildungs-

betrieb – das vereint

ein duales Studium.

FOTO: DRAZEN ZIGIC/
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Ab dem 1. August 2024 gilt
für angehende Industrie-
kaufleute eine neue Ausbil-
dungsordnung.Das teilt das
Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) in Bonnmit.
Damit sollenAzubis künftig
besser auf sich verändern-
de Geschäftsprozesse und
Arbeitsformen vorbereitet
werden.
Hier spielt der Einfluss

der Digitalisierung eine
großeRolle.Wichtigwerden
derMitteilung zufolge etwa
ThemenwiediedigitaleVer-
netzung von Herstellungs-
und Steuerungsprozessen
oderneueGeschäftsmodelle
aufBasis vonCloud-Lösun-

gen und E-Commerce. Zu-
demwürdenkaufmännische
und gewerblich-technische
Tätigkeiten stärker zusam-
menwachsen. Nicht zuletzt
müssen Industriekaufleute

in ihrer Ausbildung lernen,
digitale Medien zu nutzen
und den sensiblen Umgang
mit großen Datenmengen
zuerlernen–unterBerück-
sichtigungvonDatenschutz
und -sicherheit.
Der Beruf gehört nach

AngabendesBIBBmitmehr
als 40.000 Auszubildenden
im Jahr 2022 zu den am
stärksten nachgefragten
Ausbildungsberufen. Auch
in Zukunft würden Indus-
triekaufleute dafür quali-
fiziert, zugleich als „All-
rounder und Spezialisten
in ihremGebiet“ zu sein, so
dasBIBB.Zu ihrenAufgaben
gehören zum Beispiel die

Steuerung und Planung der
Beschaffung oder von Lo-
gistik-undLagerprozessen.
In der Materialwirtschaft
vergleichen sie Angebote,
verhandelnmit Lieferanten
und betreuen dieWarenan-
nahme. Daneben kümmern
sie sich auch darum, Mar-
ketingmaßnahmen oder
Vertriebs- und Personal-
prozesse umzusetzen.
Angepasst werden auch

diePrüfungsregelungender
dreijährigen Ausbildung:
Neben der Einführung der
gestreckten Abschlussprü-
fung gibt es ab August auch
aktualisierte Prüfungsin-
halte. tmn

Neue Inhalte für Industriekaufleute
Es ist einer der am stärksten nachgefragten Ausbildungsberufe.

Industriekaufleute erledigen als

Allrounder viele verschiedene Auf-

gaben im Büro. FOTO: DPA-TMN

Mehr Überholspur.
Weniger Sackgasse.


Stadtsparkasse

Mönchengladbach

Was willst du mehr? Die Jobs bei
der Sparkassen-Finanzgruppe.
Du willst mit Vollgas durchstarten, statt auf der Stelle zu
treten? Bei uns erwartet dich ein praxisnaher Einstieg in
eine Karriere mit vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten
und jeder Menge Sinn – für dich und für uns alle. Finde
deinen Ausbildungsplatz aufwww.sskmg.de/ausbildung

Weil’s ummehr als Geld geht.

• www.zander-gruppe.de

DEINE AUSBILDUNG
IN DER ZANDER-GRUPPE

Wir sind ein innovatives und expandierendes
Unternehmen mit über 350 Mitarbeitern an 16
Standorten und über 145 Jahren Erfahrung als
Fachgroßhändler für Haustechnik, kombiniert mit
der starken Gemeinschaft der ZANDER-GRUPPE.

Einfach den QR-Code
scannen und unsere
Ausbildungsmöglichkeiten
entdecken.

WIR SUCHEN

DICH!
• Gemeinsam in die Zukunft – ab sofort!

• ZANDER-Lernmanufaktur, duales Studium oder
eine Weiterbildung?Wir unterstützen dich dabei!

• Praxisnahe Ausbildung und ein starkes
Gemeinschaftsgefühl.Wir fördern den Teamgeist!

• 30 Tage Urlaub und Sonderurlaub! Oder auf www.karriere.zander.online

AUSBILDUNG PHYSIOTHERAPIE
STUDIUM PHYSIOTHERAPIE B. SC.
STUDIUM | AUSBILDUNGSINTEGRIERT | VOLLZEIT
SCHULGELDFREI
Staatlich anerkannte*r Physiotherapeut*in | nach 6 Semestern
Physiotherapie Bachelor of Science | nach 7 Semestern
Studienzentren Neuss | Mülheim a.d.R.

medicoreha Dr. Welsink Akademie
Ausbildungszentrum Neuss
Hammfelddamm 4a| 41460 Neuss
Telefon: 02131-752820
akademie@medicoreha.de
www.medicoreha-akademie.de

Ein Beruf2 Abschlüsse
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M
etallbaumeis-
terin Pau-
la Düllmann
ist im letz-
ten Semester

des Bachelorstudiengangs
„Handwerksmanagement“
an der Hochschule Nieder-
rhein und steht damit kurz
vor der Beendigung ihres
trialen Studiums. Was da-
hintersteckt, erklärt ihre
noch junge berufliche Vita:
Im Jahr2021 schloss sie ihre
AusbildungzurMetallbaue-
rinabund imJahrdaraufdie
Meisterschule –mit gerade
einmal 21 Jahren. Mit dem
Bachelorstudium erwirbt
sie nun vor allem betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse.
Mit dem Abitur und ei-

nem sprachlichen Schwer-
punkt standen ihr nach der
Schule viele Türen offen.
Doch von klein auf war sie
immer im väterlichen Me-
tallbaubetrieb Düllmann
& Battke dabei, half in den
Sommerferien mit und so
konnte sie sich auch gar
nichts anderes vorstellen,
als eine Ausbildung in dem
Beruf zu beginnen. Die Fir-
ma übernimmt inzwischen
viele große Aufträge für die
Industrie, aber auch klassi-
sche Metallbauarbeiten wie
Vordächer, Treppen oder
Geländer gehören nach wie
vor zum Angebot. So wird
immer noch viel in Hand-
arbeit gefertigt. „Automa-
tisierunghatGrenzen“, sagt

sie. EinSchweißroboter bei-
spielsweise lohne sich nur
bei einer Serienfertigung.
Schon als Auszubilden-

de hatte Paula Düllmann so
die Möglichkeit, viele Be-
reiche des Metallbauhand-
werks kennenzulernen. Die
Lehre empfand sie daher
als das, was sie sein sollte:
eine schöneZeit,mit derdie
Grundlage für den weiteren
Weg gelegt wird – über das
triale StudiummitMeister-
schuleundBachelorstudium
in wenigen Jahren.
Wissenschaftliches Ar-

beiten und handwerkliche
Praxis bekommt die heute
23-Jährige scheinbarmühe-
los unter einen Hut. Sie ist
bereits seit der Schulzeitmit
einem strukturierten Lern-
modusgutgefahren, tut sich
auch gerne mit anderen in
Lerngruppen zusammen.
Trotzdem hat auch sie die
Arbeitsbelastungnieunter-
schätzt. Vor allem, wenn es
nach der regulären Arbeit
im Betrieb noch zur Vor-
lesung an die Hochschule
geht. Da wird es zeitlich oft
knapp und so manche er-
scheinen inArbeitskleidung
im Unterricht. Aber „unter
Handwerkern kein Prob-
lem“, sagt sie mit einem
Augenzwinkern.
ImHinblick auf die kom-

mendenHerausforderungen
sieht sich die triale Studen-
tin gut aufgestellt. Paula
Düllmann versteht sich als

Vertreterin eines modern
ausgerichteten Handwerks
und zeigt damit auf, wohin
es in Zukunft gehen kann:
als Frau im Handwerk, mit
einer soliden Basis und
breitgefächertem Wissen.
Und sollte ihr doch einmal

langweiligwerden:Einneu-
es „Bauprojekt“ steht auf
dem Firmengelände – es
ist ein 3,5-Tonner, den die
junge Frau für Reisen um-
bauen will. rps

www.triales-studium.nrw

Ausbildung,Meisterbrief, Bachelor – das triale
Studiummacht in wenigen Jahren drei Abschlüsse
möglich. Anmanchen Tagenwird es zeitlich eng.

In Arbeitskleidung in den Unterricht

Metallbauerin Paula Düllmann strebt im trialen Studium jetzt ihren dritten

Abschluss in wenigen Jahren an. FOTO: INGO LAMMERT

Das Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BIBB) hat ein
neues Portal gestartet, das
Jugendliche beim Übergang
von der Schule ins Berufs-
leben unterstützen soll. Auf
derPlattformzynd.de sollen
alle, die sich beruflich noch
nichtorientierthaben, spie-
lerisch herausfinden kön-
nen, wofür sie sich eigent-
lich begeistern.
Im Zentrum des frei zu-

gänglichen digitalen An-
gebots stehen sogenannte

„Playlets“ – Tools zum
Selbstlernen, die sich zwi-
schen Games und klas-
sischen Lernangeboten
verorten lassen. Sie sollen
diejenigen, die am Anfang
ihres beruflichen Wegs
stehen, dazu anregen, sich
selbst die richtigen Fragen
zu stellen und eigene Ant-
worten darauf zu finden,
teilt das BIBBmit.
Das Portal umfasst Mo-

dule, die in unterschiedli-
chen Phasen der Orientie-
rung weiterhelfen sollen.
Die interaktiven Klickstre-
cken reichen etwa von einer
ersten Selbsteinschätzung
der beruflichenZiele bis hin
zu konkreten Tipps für eine
ersteBewerbung. Zusätzlich
bietet die Plattform einen
geschlossenen Bereich, in
dem pädagogische Fach-
kräfte mit Nutzern Kontakt
halten können, etwa indem
sie sich über die gespielten
Module austauschen. tmn

Unterstützung bei der
Berufsorientierung

Jugendliche können online heraus-

finden, welche Berufe zu ihnen

passen könnten. FOTO: DPA-TMN

... der Countdown
läuft,

Ausbildungsplätz
e

für September.

Jetzt anmelden!

Unsere staatlich anerkannten Fachschulen
Schulgeldfrei/BAföG-fähig

Physiotherapie – Ergotherapie
– Logopädie

kombinierbar mit dualem
Bachelorstudium bei der HFH,

unserem Hochschulpartner

Podologie
Masseur/med. Bademeister

Der Spezialist für Gesundheitsberufe
Mit uns fit for job

Das erwartet Dich
 Arbeiten in einem interdisziplinären Team mit

wechselnden Einsatzbereichen

 Professionelle Versorgung von Patienten aller
Altersgruppen

 Engagierte Lehrkräfte in Kooperation mit un-
terschiedlichen Pflegeschulen in Viersen

 Begleitung der praktischen Einsätze durch
ausgebildete und freigestellte Praxisanleiter

 Eine der höchsten Ausbildungsvergütungen
bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 38,5
Std.

 Maßnahmen zur Mitarbeiterzufriedenheit
(z.B. Corporated Benefits & Fitnessangebote)

 Europaweite Anerkennung der Ausbildung

 Garantierte Übernahme nach erfolgreich
bestandener Ausbildung

Wir leben Generalistik
Wenn Du einen optimalen Partner für Deine
Pflegeausbildung suchst, bist Du bei uns genau
richtig! Wir sind das größte Akutkrankenhaus im
Kreis Viersen und mit zwölf Fachabteilungen ga-
rantieren wir Dir viel Abwechslung. Durch die am
AKH angeschlossene Kinderklinik St. Nikolaus,
unser Seniorenhaus St. Cornelius in Dülken und
das Kinderhaus Viersen decken wir alle Schwer-
punkte der generalistischen Pflegeausbildung ab
und bieten Dir somit bestmögliche Bedingungen
für Deine praktische Ausbildung.

Du bist engagiert, empathisch und interessiert an
pflegerischem sowie medizinischem Fachwissen,
um Kinder, Erwachsene oder alte Menschen zu
unterstützen? Dann sichere Dir jetzt Deinen Aus-
bildungsplatz in unserem Team!

Wir freuen uns auf Dich!

Pflegedienstleitung: Frau Lafontaine
Hoserkirchweg 63 | 41747 Viersen
Telefon: 02162 / 104 - 2230
Weitere Infos unter: www.akh-viersen.de

SN−K3✧



AUSBILDUNG & DUALES STUDIUM
SAMSTAG, 22. JUNI 2024

E18

W
er zu Beginn der
Ausbildung noch
nicht 18 Jahre alt
ist, muss eine ärzt-

liche Untersuchung

absolvieren. Ein Arzt überprüft
dann, ob man für die jeweilige
Ausbildung körperlich geeignet ist
und stellt eine Bescheinigung für
den Ausbildungsbetrieb aus. Die
ist wichtig: Ohne eine solche Be-
scheinigung darf man die Ausbil-
dung nicht beginnen. Welcher Arzt
dieUntersuchungdurchführensoll,
dürfen die künftigen Azubis selbst
entscheiden. Sind sie im zweiten
Jahr ihrer Ausbildung immer noch
minderjährig,mussdannnochein-
mal eine Untersuchung erfolgen.

Auszug

Die Ausbildung ist ein neuer Le-
bensabschnitt–undmanchmalmit
einem Umzug verbunden. Doch die
Kosten für die Miete sind mit der
Ausbildungsvergütung nicht im-
mer leicht zu stemmen. Unter Um-
ständenkönnenAuszubildende, die
nicht mehr zu Hause leben, dann
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)
bekommen – ein monatlicher Zu-
schussvomStaat, dernicht zurück-
bezahlt werdenmuss.
Möglich ist das etwa für Azubis,

deren elterlicheWohnungmehr als
zwei Stunden vom Ausbildungsbe-
trieb entfernt liegt– inklusive not-
wendiger Wartezeiten auf Bus oder
Bahn.
Azubis, deren Eltern näher am

Ausbildungsbetrieb leben, können
BAB bekommen, wenn sie min-
destens 18 Jahre alt sind und nicht
mehr zu Hause leben. Ebenso wer
verheiratet oder in einer Lebens-
partnerschaft verbunden ist oder
selbst Kinder hat. Vorab kann man
mit demBAB-RechnerderBundes-
agentur für Arbeit prüfen, ob und
in welcher Höhe einem die Berufs-
ausbildungsbeihilfe voraussichtlich
zusteht.

Wer eine schulische Ausbildung
macht, zum Beispiel zum Physio-
therapeuten, bekommt keine BAB.
Hier kann unter Umständen BAföG
infrage kommen.

Kindergeld

Im Regelfall wird das Kindergeld
weiter monatlich an die Eltern
ausgezahlt. Wohnt der Azubi nicht
mehrbei denEltern, sinddiese ver-
pflichtet, es weiterzugeben. Direkt
kommen Auszubildende nur ans
Kindergeld, wenn sie einen eigen-
ständigen Haushalt führen und
die Eltern keinen ausreichenden
Unterhalt leisten. Dann kann ein
sogenannter Abzweigungsantrag
bei der Familienkasse der Arbeits-
agentur gestellt werden.

Krankenkasse

War man als Schüler bisher fami-
lienversichert, muss als Auszubil-

denderdieKrankenkasse zwarnicht
gewechselt werden, aber der Status
ändert sich. Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) rät: „Setzen Sie
sichdafürmit IhrerKrankenkasse in
Verbindung,umdasweitereVorge-
hen zu besprechen.“ Die Kranken-
kasse stellt dann einen Nachweis
über eine eigeneMitgliedschaft aus,
die demAusbildungsbetrieb vorge-
legt werdenmuss.
Wer bisher privat versichertwar,

muss in die gesetzliche Kranken-
versicherung wechseln. Diese kann
man sich selbst aussuchen.

Sozialversicherungsnummer

„Jeder Arbeitnehmer und jede Ar-
beitnehmerin erhält ein Schreiben
desRentenversicherungsträgers, in
dem die Sozialversicherungsnum-
mermitgeteilt wird“, erklärt DGB-
Jugendreferent Julian Uehlecke.
Wer also zumBeispiel schonvorder

AusbildungeinenMinijobhatte, hat
bereits eines Sozialversicherungs-
ausweis mit der Nummer.
Diese Nummer müssen Auszu-

bildende bei Einstellung im Aus-
bildungsbetrieb angeben, damit sie
bei denSozialversicherungsträgern
(Renten-, Kranken-, Pflege- und
Unfallversicherung)gemeldetwer-
den können.

Urlaub

Auszubildende, die zu Beginn des
Kalenderjahres noch nicht 16 Jah-
re alt sind, haben bei einer Fünf-
Tage-Woche einen gesetzlichen
Anspruch auf 25 Urlaubstage, wer
noch nicht 17 ist, auf 23 und unter
18-Jährige auf 21 Tage. Volljährige
haben bei einer Fünf-Tage-Woche
einengesetzlichenAnspruch auf 20
Urlaubstage im Jahr. Tarifverträge
sehenhäufigmehrUrlaubstagevor,
auchsonst sind imAusbildungsver-
tragVereinbarungendarüberhinaus
möglich.
Übrigens: Ihren Urlaub sollen

Auszubildende auch außerhalb der
Berufsschulferiennehmenkönnen.
Besuchtman imUrlaub die Berufs-
schule, „ist für jeden Berufsschul-
tag, an dem die Berufsschule wäh-
rend des Urlaubs besucht wird, ein
weiterer Urlaubstag zu gewähren“,
erklärt Arbeitsrechtler André Nie-
dostadek von der Hochschule Harz.

Zeugnis

Am Ende der Ausbildung bekommt
man jeweils ein Zeugnis von der
Berufsschule undvomBetrieb. Eine
E-Mail oder einePDF-Datei reichen
dafür nicht aus. Der Ausbildungs-
betriebmussdasZeugnis aufPapier
ausstellen - mit Angaben über Art,
Dauer und Ziel der Berufsausbil-
dung, die erworbenen beruflichen
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fä-
higkeiten. VerlangenkönnenAzubis
auch, dassderBetriebAngabenüber
VerhaltenundLeistung ins Zeugnis
aufnimmt.

Die Ausbildung ist der erste Schritt in Richtung Erwachsenenleben:
arbeiten, das erste Gehalt – und einiger Papierkram.Worummuss
man sich vorher kümmern, was ändert sich sofort, was sollteman
wissen? Ein Überblick von A bis Z.

Alles klar für den Start in die Ausbildung?

VON MARIE VON DER TANN
UND JESSICA KLIEM

Ganz ohne Papierkram geht es selten: Wer eine Ausbildung beginnt, muss sich oft erstmals

mit Anträgen und Co. auseinandersetzen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

ABSCHLUSSKLASSEN
AUFGEPASST!
Azubi-Speeddating am 30. Oktober 2024 von 10.00 bis 16.00 Uhr
im Riesenrad „Wheel of Vision“ auf dem Burgplatz in Düsseldorf
Wir möchten die Kommunikation zwischen Euch
und den Ausbildungsbetrieben fördern.
Daher bieten wir Euch die einzigartige Möglichkeit,
im Riesenrad über den Dächern von Düsseldorf in
den Austausch mit Unternehmen zu treten und

dabei wichtige Informationen zu Ausbildungsstel-
len und dualen Studiengängen zu erhalten. Nutzt
diese besondere Gelegenheit, um im direkten
Austausch mit Unternehmen die Weichen für Eure
berufliche Zukunft zu stellen.

Ihr möchten mit Eurer Abschlussklasse teilnehmen? Dann findet Ihr weitere
Informationen und die Anmeldung auf azubi-nrw.de.

Karrierestart bei der Stadt Viersen

Das Ausbildungsangebot:

• Duales Studium im allgemeinen
Verwaltungsdienst (LL.B/B.A.)

• Duales Studium
Verwaltungsinformatik

• Duales Studium Bauingenieur-
wesen

• Verwaltungswirt*in
• Verwaltungsfachangestellte*r
• Bauoberinspektoranwärter*in
• Vermessungstechniker*in
• Fachangestellte*r für Medien-
und Informationsdienste

• Praxisintegrierte Ausbildung
zur/m Erzieher*in (PiA)

• Erzieher*innen im Anerken-
nungsjahr

• Gärtner*in
(Garten- und Landschaftsbau)

• Werker*in
(Garten- und Landschaftsbau)

• Forstwirt*in
• Straßenbauer*in
• KFZ Mechatroniker*in
(Nutzfahrzeugtechnik)

• Brandmeisteranwärter*in
• Notfallsanitäter*in

www.viersen.de/de/inhalt/ausbildung

Vielseitige Aufgaben in den unter-
schiedlichsten Bereichen warten
Tag für Tag auf die 1.100 Mitar-
beiter*innen der Stadtverwaltung
Viersen. Wer rund 78.000 Kund*in-
nen betreuen will, braucht ein qua-
lifiziertes und motiviertes Team.
Der ausgeprägte Dienstleistungsge-
danke gegenüber den Bürger*in-
nen der Stadt Viersen steht dabei
immer im Vordergrund. Insgesamt
gilt es, das öffentliche Leben in
Viersen zu gestalten und zu verwal-
ten. Für motivierte und engagierte
Schulabgänger*innen stehen zahl-
reiche Möglichkeiten zur Verfügung,
den Grundstein für eine erfolgreiche
berufliche Zukunft zu legen. Jahr
für Jahr bildet die Stadt Viersen in
bis zu 20 Ausbildungsberufen
aus.

Es gibt bei der Stadt Viersen also
zahlreiche Möglichkeiten, einen ge-
eigneten Ausbildungs- oder Stu-
dienplatz mit abwechslungsreichen
Aufgaben, neuen Herausforderun-
gen, tollen langfristigen Perspekti-
ven und netten Kolleg*innen zu
finden.

Da ist für Jede/n etwas dabei!

Aktuell wagen knapp 110 Auszu-
bildende bei der Stadt Viersen den
ersten Schritt in ein erfolgreiches
und nachhaltiges Berufsleben.
Denn längst wurde in der Verwal-
tung die Bedeutung des qualifizier-
ten, eigenen Nachwuchses erkannt.
Bei der Stadt Viersen wird somit
alles daran gesetzt, der künftigen
Pensionierungswelle und dem dro-
henden Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken. Demnach haben
vor allem die heutigen Auszubilden-
den sehr gute Chancen nach einer
qualitativ hochwerten Ausbildung
auch dauerhaft ein Teil des Teams
der Viersener Stadtverwaltung zu
werden.

Ansprechpartnerin:
Julia Rüland
Rathausmarkt 1, 41747 Viersen
ausbildung@viersen.de
Tel. 02162/101216

Wer sich um einen der begehrten
Ausbildungsplätze bewerben will,
kann zunächst gerne in verschiede-
nen Aufgabenfeldern ein Praktikum
als Vorstufe einer späteren Berufs-
ausbildung absolvieren.

Alle Informationen rund um die ak-
tuellen Ausbildungsmöglichkeiten,
die Voraussetzungen sowie das
Bewerbungsverfahren bei der Stadt
Viersen gibt es im Internet:

Wer sich lieber individuell beraten
lassen möchte, dem steht unsere
Ausbildungsleiterin telefonisch
oder nach vorheriger Terminab-
sprache auch gerne persönlich zur
Verfügung
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